
Erzeugerpreise für Körnerfrüchte

08. Kalenderwoche 2024

in EUR/ t, handelsübliche Ware, ohne Mehrwertsteuer, 

Strecke ab Hof

 Ernte 2023 Spanne Ø Vm. Ø Spanne Ø Vm. Ø Spanne Ø Vm. Ø Spanne Ø Vm. Ø Spanne Ø Vm. Ø

Eliteweizen 218 – 244 230 239 227 – 240 234 250 232 – 233 233 246 235 – 236 235 248 225 – 235 232 245

Qualitätsweizen 203 – 214 210 217 185 – 210 198 217 199 – 220 210 215 200 – 213 205 226 180 – 210 199 216

Brotweizen 182 – 191 188 197 170 – 190 179 197 174 – 190 184 193 165 – 184 174 199 19 – 185 134 189

Mahl-/Brotroggen 140 – 148 145 153 139 – 150 145 155 135 – 142 139 152 132 – 145 139 155 145 – 145 145 158

Futterroggen 127 – 140 134 141 125 – 130 128 135 115 – 117 116 131 112 – 133 124 128 112 – 130 123 130

Qualitätsbraugerste 225 235

Futtergerste 150 – 161 155 165 140 – 155 148 160 130 – 155 142 153 125 – 165 148 151 125 – 140 135 152

Winterbraugerste 185 215 139

Futterweizen 155 – 170 163 173 146 – 160 155 176 140 – 160 150 168 135 – 160 151 165 135 – 160 151 167

Qualitätshafer 285 340

Körnermais 170 160 175 150 – 160 155 173 180 – 190 185 180 155 – 180 170 173

Triticale 145 – 180 156 161 150 – 180 165 154 133 – 180 149 149 125 – 147 138 149 125 – 150 141 148

Raps 408 – 426 416 410 385 – 415 398 403 395 – 415 403 398 380 – 400 393 390 380 – 400 390 388

Sonnenblumenkerne 298 265

Futtererbsen 235 – 250 243 230 – 240 235 245 245 250 215 – 245 230

Ackerbohnen 240 236 215

Vm: Vormeldung, vorherige Meldung

SachsenBrandenburgMecklenburg-Vorpommern Sachsen-Anhalt Thüringen
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Bemerkungen:

Mecklenburg-Vorpommern - Während die Getreidepreise gegenüber dem Vorwochenniveau deutlich gesunken sind, konnten sich die Rapspreise im Vergleich zur Vorwoche halten. Das
Handelsgeschäft ruht vielerorts, etwas Getreide konnte nach Süd-Oldenburg vermarktet werden. Im Rostocker Hafen bleibt die Ankunft von Schiffen, die derzeit mit Gerste und Weizen für
Südeuropa und Nordafrika beladen werden, groß. Viele Händler sind mit der Abwicklung dieser Kontrakte beschäftigt. Ende vergangener Woche hatte sich das Rapsgeschäft mit
steigenden Geboten belebt. Bei Preisen um die 415 EUR/t im Streckengeschäft stieg die Verkaufsbereitschaft von Erzeugerseite kurzzeitig an. Die ersten Stickstoffgaben lassen bei
vernässten Böden weiter auf sich warten, lediglich von leichten Standorten wurden erste Maßnahmen gemeldet.

Brandenburg - Im Sog der Kursentwicklung an den Börsen sind die Kassapreise kräftig gefallen. Die Erzeugerpreise für alterntigen Weizen sind bis zu 20 EUR/t zurückgenommen
worden, ex-Ernte verlor der Weizen 5 bis sogar 20 EUR/t. Gerste aus der Ernte 2023 hat bis zu 12 EUR/t im Vergleich zur Vorwoche eingebüßt. Abgabebereitschaft seitens der Erzeuger
ist gleich Null. Noch ist teils reichlich Ware in Erzeugerhand, vermutet der Handel. Mit dem ungewöhnlich frühlingshaften Wetter könnten die ersten Feldarbeiten beginnen, aufgrund der
fehlenden Befahrbarkeit aber nur auf wenigen leichten Standorten.

Sachsen - Am Kassamarkt ging es die vergangenen Tage turbulent zu. Preisrücknahmen von bis zu 10 EUR/t müssen erst mal verdaut werden. Die Verkäufer sind entsetzt über die
aktuellen Preise und warten ab. Bei großem Angebot besteht kaum Nachfrage. Die verarbeitende Industrie ist ausreichend versorgt. Probleme gibt es vielerorts mit der Befahrbarkeit der
Flächen, Gülle kann nicht ausgebracht werden. Güllebehälter von stillgelegten Betrieben werden als Ersatz vorrübergehend genutzt. An Frühjahrsbestellung oder erste N-Gaben ist nicht
zu denken. Ständige Regenfälle sättigen die Böden weiter mit Wasser. Erste Anzeichen durch mangelnden Stickstoff sind zu erkennen.

Sachsen-Anhalt - Die Kassapreise haben weiter nachgegeben. Die Getreidepreise sind bis zu 18 EUR/t im Vergleich zur vergangenen Woche gefallen. Nach diesem Schock muss sich
der physische Markt erst mal finden. Raps konnte im Schnitt leicht zulegen. Abgeber brauchen deutlich höhere Preise, um kostendeckend arbeiten zu können. Es ist aber auch nicht
einfach, überhaupt Ware am Markt zu platzieren, die Futter- und Brotmühlen sind gut versorgt. Es wird viel Ware bei den Landwirten vermutet. Die Stickstoffdüngung ist weiterhin nicht
angelaufen. Zu viel Wasser im Boden lässt das nicht zu.

Thüringen - Angesichts des massiven Preisverfalls über fast alle Produktgruppen verharrt der Kassamarkt in Schockstarre. Die Getreidepreise wurden im Vergleich zur Vorwoche um bis
zu 20 EUR/t und mehr zurückgenommen. Die Verkaufsbereitschaft von Erzeugerseite, ist weiter nicht da. Käufer haben sich ebenfalls vom Markt zurückgezogen. Mit Temperaturen bis zu
14 Grad war es ungewöhnlich warm die letzten Tage. Gersten,- Triticale- und Roggenbestände zeigen den fehlenden Stickstoff schon mancherorts an. An eine Düngung ist aber, bei
immer wiederkehrendem Regen, zum Teil in den nächsten zwei Wochen nicht zu denken.
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Preisentwicklung im Mittel der ostdeutschen Bundesländer

EUR/t, Handelsware ohne MwSt., Strecke ab Hof
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